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(54) TRENNWANDINSTALLATION UND VERFAHREN ZUR MONTAGE EINER 
TRENNWANDINSTALLATION

(57) Eine Trennwandinstallation (1) umfasst ein plat-
tenförmiges Füllungselement (2, 2’, 2"), das an mindes-
tens einer Seite an einer Haltevorrichtung (3, 3‘) fixiert
ist, die mit einem Steg (40) eines Trennwandprofils (4)
einen seitlichen Rand des Füllungselementes (2, 2’, 2")
an einer Seite umgibt und an einer gegenüberliegenden
Seite der Rand des Füllungselementes (2, 2‘, 2") von
einer Andruckleiste (5) umgeben ist, die an einem Halter
(6) fixiert ist, und an einer Stirnseite des Füllungselemen-
tes (2, 2’, 2") ein Führungselement (8, 8’, 8") angeordnet
ist, das an dem Trennwandprofil (4) fixiert ist, wobei zur
Verstellung des Abstandes zwischen dem Steg (40) des
Trennwandprofils (4) und der Andruckleiste (5) der Halter
(6) relativ zu dem Führungselement (8, 8’, 8") an unter-
schiedlichen Stellpositionen positionierbar, insbesonde-
re verschiebbar ist. Dadurch lassen sich effektiv Dicke-
nunterschiede des Füllungselementes (2, 2’, 2") ausglei-
chen. Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zur Mon-
tage einer Trennwandinstallation (1).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Trennwandinstallation mit einem plattenförmigen Füllungselement, das
an mindestens einer Seite an einer Haltevorrichtung fixiert ist, die mit einem Steg eines Trennwandprofils einen seitlichen
Rand des Füllungselementes an einer Seite umgibt und an einer gegenüberliegenden Seite der Rand des Füllungse-
lementes von einer Andruckleiste umgeben ist, die an einem Halter fixiert ist, und an einer Stirnseite des Füllungsele-
mentes ein Führungselement angeordnet ist, das an dem Trennwandprofil fixiert ist. Zudem betrifft die Erfindung ein
Verfahren zur Montage einer Trennwandinstallation.
[0002] Die US 4,277,920 offenbart ein Trennwandsystem für Gebäude, bei dem ein Füllungselement zwischen einem
Boden und einer Decke montiert ist. Am Boden und der Decke sind jeweils Haltevorrichtungen fixiert, die in einer
vorbestimmten Dicke fixiert werden. Gerade wenn die Füllungselemente aus Glas bestehen, können diese in unter-
schiedlicher Dicke hergestellt werden, je nachdem, ob Isolierglasscheiben, Verbundglasscheiben, Einscheibensicher-
heitsglas oder andere Füllungselemente zur Wärme- und Schalldämmung eingesetzt werden.
[0003] Die DE 21 59 520 offenbart eine Verglasung mit einem Metallrahmen, der einen Rand der Scheiben der
Verglasung mit einer Nut umgibt. In dem Rahmen ist eine Einlage zur klemmenden Festlegung mit einem Keil vorgesehen.
Dadurch kann innerhalb der Nut des Metallrahmens ein geringer Dickenausgleich vorgenommen werden. Übersteigt
der Unterschied in der Dicke einen gewissen Bereich, müssen unterschiedliche Rahmenprofile eingesetzt werden.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Trennwandinstallation zu schaffen, die mit einfachen
Mitteln eine flexible Anpassung an die Dicke eines Füllungselementes ermöglicht und ein Verfahren zur Montage einer
Trennwandinstallation bereitzustellen, mit dem effektiv eine Dickenanpassung an unterschiedliche Dicke Füllungsele-
mente vorgenommen werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einer Trennwandinstallation mit den Merkmalen des Anspruches 1 und einem Verfahren
mit den Merkmalen des Anspruches 15 gelöst.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Trennwandinstallation ist ein plattenförmiges Füllungselement an mindestens einer
Seite an einer Haltevorrichtung fixiert. Die Haltevorrichtung umfasst dabei ein Trennwandprofil mit einem Steg, der einen
seitlichen Rand des Füllungselementes an einer Seite umgibt und an einer gegenüberliegenden Seite den Rand des
Füllungselementes durch eine Andruckleiste hält, die an einem Halter fixiert ist. An einer Stirnseite des Füllungselementes
ist ein Führungselement angeordnet, dass an dem Trennwandprofil fixiert ist. Zur Verstellung des Abstandes zwischen
dem Steg des Trennwandprofils und der Andruckleiste ist der Halter relativ zu dem Führungselement an unterschiedlichen
Stellpositionen positionierbar, vorzugsweise verschiebbar. Dadurch kann durch eine Verstellung des Halters relativ zu
dem Führungselement der Abstand verstellt werden, was die Aufnahme unterschiedlich dicker Füllungselemente er-
möglicht. Die Trennwandinstallation kann somit flexibel eingesetzt werden. Der Halter kann relativ zu dem Führungse-
lement verschwenkbar, einsteckbar, verschiebbar oder auf andere Weise positionierbar sein. Bei einer Positionierung
des Halters durch Stecken kann beispielsweise ein Lochmuster am Halter oder Führungselement vorgesehen sein, in
das mindestens ein Stift einfügbar ist. Die richtige Positionierung kann optional auch über ein Verkleben, Verschrauben,
Nageln, Verstiften oder Verkeilen gesichert werden.
[0007] Vorzugsweise ist an dem Halter und dem Führungselement jeweils eine winklig zur Ebene des Füllungsele-
mentes ausgerichtete Führungsfläche vorgesehen. Die Führungsfläche kann dabei in Längsrichtung des Trennwand-
profils durchgängig oder in einzelnen Abschnitten vorgesehen sein, beispielsweise an Stegen oder einzelnen Vorsprün-
gen. Mindestens eine Führungsfläche kann dabei durchgängig ausgebildet sein, so dass eine stufenlose Verstellung
ermöglicht wird. Die Neigung der Führungsfläche zur Ebene des Füllungselementes kann in einem Bereich zwischen
2° bis 20°, insbesondere 5° bis 15°, liegen, um durch eine Schiebebewegung den Abstand zwischen Halter und dem
Steg des Trennwandprofils entsprechend ändern zu können.
[0008] Die plattenförmigen Füllungselemente können eine Dicke zwischen 8 mm bis 24 mm für den Innenbereich in
einem Gebäude und eine Dicke zwischen 16mm bis 60mm an einer äußeren Gebäudewand aufweisen und in der
Haltevorrichtung aufgenommen werden. Der Verstellweg des Halters ermöglicht somit eine Breitenverstellung von min-
destens 16 mm, beispielsweise zwischen 20mm und 50mm. Optional kann dieser Verstellweg auch durch Austausch
des Führungselementes vergrößert werden. Die plattenförmigen Füllungselemente können beispielsweise als Glas-
scheiben ausgebildet sein, insbesondere Isolierglasscheiben oder Verbundsicherheitsglas, um eine transparente Optik
herzustellen. Alternativ können auch andere Füllungselemente für den Wärme- und Schallschutz eingesetzt werden.
Die Trennwandinstallation wird vorzugsweise in einem Innenraum eines Gebäudes installiert, um eine Aufteilung des
Innenraumes vorzunehmen. Die Trennwandinstallation kann auch an Außenwänden eines Gebäudes, beispielsweise
bei Festverglasungen in der Gebäudehülle eingesetzt werden. Hier sind andere Dicken der Füllungselemente möglich,
beispielsweise bis 60 mm.
[0009] Für eine stabile Fixierung des Halters an dem Führungselement weist der Halter einen Haken auf, der einen
Steg an dem Führungselement hintergreift. Der Haken und der Steg können dabei entlang einer geneigt zur Ebene des
Füllungselementes ausgebildeten Führungsfläche angeordnet sein, so dass eine Führung über den Haken und den
Steg erfolgt. Optional kann auch an dem Führungselement ein Haken und an dem Halter ein entsprechender Steg
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ausgebildet sein.
[0010] Für eine effektive Montage ist vorzugsweise ein Sicherungselement vorgesehen, mittels dem die Position des
Halters an dem Führungselement fixierbar ist. Dadurch kann bei Einsatz mehrerer Haltevorrichtungen die Position des
Halters an dem Führungselement durch Verschieben eingestellt werden, um dann den Halter in der gewünschten Position
gegen ein Verschieben und/oder Herausheben zu sichern. Das Sicherungselement kann beispielsweise als Schraube
oder Klemmelement ausgebildet sein. Ferner kann eine Markierung vorgesehen sein, mittels der der Abstand des Steges
des Trennprofils und der Andruckleiste angezeigt wird. Die Markierung kann dabei wahlweise an dem Führungselement,
dem Halter, oder einem weiteren Bauteil vorgesehen sein.
[0011] Für eine stabile Fixierung des Füllungselementes ist vorzugsweise an der Andruckleiste und dem Steg des
Trennwandprofils jeweils eine Dichtung fixiert, wobei das Füllungselement zwischen den beiden Dichtungen klemmend
gehalten ist.
[0012] Die Haltevorrichtung der Trennwandinstallation umfasst vorzugsweise zwischen dem Führungselement und
der Stirnseite des Füllungselementes einen Träger zur Abstützung des Füllungselementes. Dieser Träger kann bei-
spielsweise aus Kunststoff hergestellt sein, so dass ein Füllungselement mit Glas auf dem Träger aufliegen kann, ohne
dass die Gefahr von Beschädigungen besteht. Der Träger kann dabei mit einem Fixiersteg in eine Nut an einem Steg
des Trennwandprofils eingreifen, so dass eine exakte Positionierung des Trägers gewährleistet ist. Ferner kann der
Träger mit Fußelementen das Führungselement übergreifen, so dass der Träger auch gegen ein Verschieben in Längs-
richtung des Trennwandprofils gesichert ist. Optional können für unterschiedliche dicke Füllungselemente auch unter-
schiedliche Träger an der Haltevorrichtung eingesetzt werden.
[0013] Das Trennwandprofil ist vorzugsweise im Querschnitt L-förmig ausgebildet. Dann kann ein Schenkel an einem
Boden oder einer Decke fixiert werden, beispielsweise über Schraubverbindungen, während ein weiterer Schenkel
senkrecht von dem Boden oder der Decke hervorsteht, um einen Rand des Füllungselementes an einer Seite zu um-
geben. Optional können auch an den vertikalen Seiten des Füllungselementes solche L-förmigen Trennwandprofile
einer Haltevorrichtung vorgesehen werden, auch wenn eine Fixierung nur an der Unterseite und der Oberseite ausrei-
chend sein kann. Das Trennwandprofil kann einteilig, massiv oder einteilig mit Außen- und Innenprofil mit dazwischen-
liegendem thermischen und/oder schalltechnischen Isolierbereich ausgebildet sein.
[0014] Bei der Trennwandinstallation können an einer Seite des Füllungselementes mehrere Haltevorrichtungen an-
geordnet sein, die über die entsprechende Seite des Füllungselementes verteilt sind. Ferner können optional an allen
Seiten des Füllungselementes jeweils mindestens eine Haltevorrichtung vorgesehen sein, so dass das Füllungselement
stabil fixiert ist.
[0015] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zur Montage einer Trennwandinstallation, insbesondere wie sie vor-
stehend beschrieben wurde, wird zunächst ein Trennwandprofil auf einem Untergrund oder einer Trageinrichtung an-
geordnet und fixiert, beispielsweise wird ein Schenkel eines im Querschnitt L-förmigen Trennwandprofils mit einem
Untergrund verschraubt. Dann wird ein Führungselement an dem Trennwandprofil angeordnet und ein Träger an oder
auf dem Führungselement positioniert. Ein Halter wird an dem Führungselementes in einem vorbestimmten Abstand
zu einem Steg des Trennwandprofils, insbesondere einem nach oben hervorstehenden Steg, positioniert, so dass eine
nutförmige Aufnahme gebildet wird, wobei der Halter relativ zu dem Führungselement zur Änderung des Abstandes zu
dem Steg an unterschiedlichen Stellpositionen positionierbar ist. Danach wird eine Stirnseite eines Füllungselementes
auf den Träger zwischen dem Steg und dem Halter aufgesetzt, wobei das Füllungselement vorzugsweise mit Spiel
zwischen Halter und Steg angeordnet ist. Dann wird eine Andruckleiste an dem Halter zur klemmenden Fixierung des
Füllungselementes zwischen dem Steg und der Andruckleiste fixiert. Durch die unterschiedlichen Stellpositionen können
vorzugsweise Füllungselemente mit Dicken zwischen 10mm bis 50mm an der Trennwandinstallation gehalten werden.
Auch bei Montage von Füllungselementen mit unterschiedlicher Dicke werden keine weiteren Bauteile benötigt, sondern
die Trennwandinstallation kann flexibel an die jeweilige Dicke angepasst werden.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand mehrerer Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beigefügten Zeich-
nungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Ansicht auf eine erfindungsgemäße Trennwandinstallation;

Figur 2 eine perspektivische Ansicht auf die Trennwandinstallation der Figur 1 ohne Andruckleiste;

Figur 3 eine Explosionsdarstellung der Trennwandinstallation im Bereich einer Haltevorrichtung;

Figur 4 eine Schnittansicht durch eine Haltevorrichtung in der montierten Position;

Figur 5 eine perspektivische Ansicht der Haltevorrichtung der Figur 4 ohne Füllungselement;

Figuren 6A und 6B zwei Ansichten des Verstellmechanismus des Halters und des Führungselementes;
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Figuren 7A bis 7F mehrere Ansichten bei der Montage einer Haltevorrichtung;

Figuren 8A und 8B zwei Ansichten einer modifizierten Haltevorrichtung, und

Figuren 9A und 9B zwei Ansichten einer weiteren Haltevorrichtung für dicke Füllungselemente.

[0017] Eine Trennwandinstallation 1 umfasst ein plattenförmiges Füllungselement 2, das an mindestens einer unteren
Haltevorrichtung 3 gehalten ist. Die Haltevorrichtung 3 umfasst ein Trennwandprofil 4, das einen Schenkel 41 aufweist,
der über eine oder mehrere Schrauben 42 an einem Boden 43 fixiert ist. Von dem horizontalen Schenkel 41 steht ein
Steg 40 nach oben hervor und überragt einen Rand des Füllungselementes 2. An dem Steg 40 ist eine Dichtung 45
fixiert, die an einer Seite des Füllungselementes 2 anliegt.
[0018] Auf der gegenüberliegenden Seite des Füllungselementes 2 ist an dem unteren Rand eine Andruckleiste 5
angeordnet, die im Querschnitt L-förmig ausgebildet ist und mit einem vertikalen Schenkel 50 auf dem Boden 43 aufliegt
und mit einem horizontalen Schenkel 51 eine Dichtung 52 trägt, die an dem Füllungselement 2 anliegt. Die Andruckleiste
5 ist an einem Halter 6 fixiert, der an einem Führungselement 8 gehalten ist.
[0019] An der unteren Haltevorrichtung 3 ist ferner ein Träger 7 vorgesehen, der eine Auflagefläche für eine untere
Stirnseite des Füllungselementes 2 ausbildet. Dadurch können Gewichtslasten des Füllungselementes 2 auf den Träger
7 abgetragen werden, der auf dem Schenkel 41 abgestützt ist.
[0020] Die Trennwandinstallation 1 umfasst auch an der Oberseite des Füllungselementes 2 mindestens eine Halte-
vorrichtung 3‘, die identisch aufgebaut ist wie die Haltevorrichtung 3, bis auf den Träger 7, der bei der Haltevorrichtung
3’ weggelassen wurde.
[0021] In Figur 2 ist die Trennwandinstallation 1 gezeigt, die an der Oberseite des Füllungselementes 2 mehrere
Haltevorrichtungen 3’ und an der Unterseite mehrere Haltevorrichtungen 3 aufweist. Die Stirnseiten des Füllungsele-
mentes 2, die sich in vertikale Richtung erstrecken, sind frei angeordnet. Optional können an diesen Seiten ebenfalls
eine oder mehrere Haltevorrichtungen 3’ vorgesehen sein.
[0022] In Figur 3 ist eine Haltevorrichtung 3 im Detail gezeigt. Die Haltevorrichtung 3 umfasst ein Führungselement
8, das an dem Trennwandprofil 4 fixiert ist. Hierfür ist das Führungselement 8 mit einem Steg 80 versehen, der einen
im Querschnitt T-förmigen Steg 44 an dem nach oben ragenden Steg 40 des Trennwandprofils 4 hintergreift. Das
Führungselement 8 umfasst ferner einen Steg 81, der zur Ebene des Füllungselementes 2 winklig ausgerichtet ist,
beispielsweise in einem Winkel zwischen 2° bis 20° zur Längsrichtung des Trennwandprofils 4. An dem Steg 81 ist eine
Führungsfläche ausgebildet, die in Eingriff mit einer weiteren Führungsfläche an dem Halter 6 steht, so dass durch
Verschieben des Halters 6 in Längsrichtung des Trennwandprofils ein Abstand zwischen der an dem Halter 6 gehaltenen
Andruckleiste 5 und dem Steg 40 des Trennwandprofils 4 verändert werden kann. Wenn der Halter 6 in der gewünschten
Position angeordnet ist, kann dieser über ein Sicherungselement 9 in Form einer Madenschraube oder eines anderen
Befestigungselementes gesichert werden, um ein weiteres Verschieben zu verhindern.
[0023] Die Haltevorrichtung 3 umfasst ferner den Träger 7, der mit Fußelementen 72 abgestützt ist und einen Fixiersteg
70 Hakenform aufweist, der den T-förmigen Steg 44 an dem Trennwandprofil hintergreift. An dem Träger 7 ist ferner an
einer Oberseite eine Markierung 10 vorgesehen, so dass der Monteur erkennen kann, wie groß der Abstand zwischen
der Andruckleiste 5 und dem Steg 40 ist, so dass vor der Montage des Füllungselementes 2 sämtliche Haltevorrichtungen
3 in die gewünschte Position eingestellt werden können.
[0024] In Figur 4 ist die Haltevorrichtung 3 in der montierten Position gezeigt. Es ist erkennbar, dass der Träger 7 über
Fußelemente 72 auf dem unteren Schenkel 41 des Trennwandprofils 4 abgestützt ist. Ferner ist der Träger 7 über den
Fixiersteg 70 an dem nach oben ragenden Steg 40 des Trennwandprofils 4 gehalten. Das plattenförmige Füllungselement
2 ist zwischen den beiden Dichtungen 45 und 52 klemmend festgelegt und liegt mit einer unteren Stirnseite auf einer
Oberseite des Trägers 7 auf.
[0025] Die Andruckleiste 5 ist an dem Halter 6 fixiert, wobei hierfür an dem Schenkel 50 der Andruckleiste 5 ein Haken
53 ausgebildet ist, der in eine Nut 60 an dem Halter 6 eingreift. Ferner ist an dem oberen Schenkel 51 der Andruckleiste
5 in Vorsprung ausgebildet, der einen Halteabschnitt 61 an dem Halter 6 hintergreift und somit die Andruckleiste 5
klemmend an dem Füllungselement 2 anlegbar ist.
[0026] In Figur 5 ist die Haltevorrichtung 3 ohne Füllungselement 2 gezeigt, und zudem ist ein Teil der Andruckleiste
5 weggeschnitten. Es ist erkennbar, dass das Führungselement 8 in der montierten Position auf dem unteren Schenkel
41 des Trennwandprofils aufliegt und der Steg 81 geneigt zur Längsrichtung des Trennwandprofils 4 ausgerichtet ist.
An diesem geneigten Steg 81 ist der Halter 6 verschiebbar, um unterschiedliche Füllungselemente 2 an der Haltevor-
richtung 3 aufnehmen zu können. Der Halter 6 ist dabei auf einer Auflage 82 des Führungselementes abgestützt, die
sich keilförmig verjüngt. Der Träger 7 weist Fußelemente 72 auf, die unmittelbar auf dem Schenkel 41 aufliegen und in
der montierten Position eine Verschiebung des Führungselementes 8 verhindern. Der Träger 7 übergreift mit den Fu-
ßelementen 72 an beiden Seiten das Führungselement 8.
[0027] In den Figuren 6A und 6B ist der Halter 6 gezeigt, wie der an dem Führungselement 8 im Bereich der Markierung
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10 angeordnet ist. Es ist erkennbar, dass an dem Halter 6 ein Haken 62 ausgebildet ist, der an dem nach oben ragenden
Steg 81 geführt ist. In dem Halter 6 ist eine Gewindeöffnung ausgebildet, in die das Sicherungselement 9 in Form der
Madenschraube eingedreht ist, um den Halter 6 an dem Steg 81 zu fixieren. Der Haken 62 hintergreift den Steg 81 und
verhindert, dass der Halter 6 in eine Richtung weg von dem Steg 40 gedrückt werden kann. Gleichzeitig wird ein
Herausheben des Halters 6 nach oben verhindert.
[0028] In den Figuren 7A bis 7F ist die Montage an einer Haltevorrichtung 3 im Detail gezeigt. In einem ersten Schritt
wird an dem Trennwandprofil 4, das an dem Boden 43 fixiert ist, das Führungselement 8 eingelegt, wobei der Steg 80
den T-förmigen Steg 44 an dem Steg 40 hintergreift. Über das Führungselement 8 wird nun der Träger 7 montiert, wie
dies in Figur 7B gezeigt ist, wobei ein Fixiersteg 70 in eine Nut an dem T-förmigen Steg 44 eingreift. Auf eine ebene
Oberseite 71 des Trägers 7, der bevorzugt aus Kunststoff hergestellt ist, wird nun eine untere Stirnseite des Füllungs-
elementes 2 aufgelegt, wie dies in Figur 7C gezeigt ist.
[0029] Abhängig von der Dicke des Füllungselementes 2 wird nun der Halter 6 vormontiert, wobei der Halter 6 entlang
dem Steg 81 so weit verschoben wird, bis eine Anlagefläche an dem Halter 6 benachbart oder beabstandet, beispiels-
weise etwa 1 mm zu dem Füllungselement 2 angeordnet ist oder an dieser anliegt. Die Position des Halters 6 wird durch
das Sicherungselement 9 fixiert. Der Halter 6 besteht vorzugsweise aus Kunststoff, so dass schon während der Montage
ein Kontakt des Füllungselementes 2 mit metallischen Bauteilen verhindert wird und der Rand des Füllungselementes
2 mit Spiel zwischen dem Halter 6 und der Dichtung 45 angeordnet ist.
[0030] Anschließend wird die Andruckleiste 5 an dem Halter 6 montiert, wobei der Haken 53 in die Nut 60 an dem
Halter 6 eingreift und den Halteabschnitt 61 von einem Vorsprung an dem oberen Schenkel 51 hintergriffen wird. Nun
kann in einem letzten Schritt die Dichtung 52 an dem Schenkel 51 montiert werden, um das Füllungselement 2 klemmend
zwischen den Dichtungen 45 und 52 festzulegen. Die Reihenfolge der Montageschritte kann teilweise auch abgewandelt
werden, um die Haltevorrichtung zu montieren.
[0031] In den Figuren 8A und 8B ist eine modifizierte Haltevorrichtung gezeigt, die wie bei dem vorangegangenen
Ausführungsbeispiel ausgebildet ist, bis auf die breitere Ausgestaltung eines Trägers 7’ und des Führungselementes
8’. Dadurch kann ein breiteres Füllungselement 2’ zwischen der Andruckleiste 5 und dem Trennwandprofil 4 montiert
werden. Im Übrigen entspricht die Haltevorrichtung dem vorangegangenen Ausführungsbeispiel, bis auf die breitere
Auflagefläche an dem Träger 7’. Das Führungselement 8’ weist einen nach oben ragenden Steg 81 auf, der durch einen
Haken des Halters 6 hintergriffen wird, den Abstand zwischen der Andruckleiste 5 und dem Steg 40 des Trennwandprofils
4 einstellen zu können.
[0032] In den Figuren 9A und 9B ist eine weitere Ausführungsform einer Haltevorrichtung gezeigt, bei der ein noch
dickeres Füllungselement 2" eingesetzt wird und der Träger 7" eine größere Breite aufweist als die anderen Träger 7
und 7’. Ferner ist das Führungselement 8" breiter ausgebildet, weist aber ebenfalls einen nach oben ragenden Steg 81
auf, an dem der Haken 62 des Halters 6 geführt ist, um den Abstand der Andruckleiste 5 von dem Steg 40 einstellen
zu können. Durch Austauschen des Trägers 7, 7’ und 7" sowie des Führungselementes 8, 8’ und 8" kann eine Dickenan-
passung an unterschiedlich dicke Füllungselemente 2, 2’ und 2" in einem großen Bereich vorgenommen werden.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Trennwandinstallation
2, 2’, 2" Füllungselement
3, 3’ Haltevorrichtung
4 Trennwandprofil
5 Andruckleiste
6 Halter
7, 7’, 7" Träger
8, 8’, 8" Führungselement
9 Sicherungselement
10 Markierung
40 Steg
41 Schenkel
42 Schrauben
43 Boden
44 T-förmiger Steg
45 Dichtung
50 Schenkel
51 Schenkel
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52 Schenkel
53 Haken
60 Nut
61 Halteabschnitt
62 Haken
70 Fixiersteg
71 Oberseite
72 Fußelement
80 Steg
81 Steg
82 Auflage

Patentansprüche

1. Trennwandinstallation (1) mit einem plattenförmigen Füllungselement (2, 2’, 2"), das an mindestens einer Seite an
einer Haltevorrichtung (3, 3’) fixiert ist, die mit einem Steg (40) eines Trennwandprofils (4) einen seitlichen Rand
des Füllungselementes (2, 2’, 2") an einer Seite umgibt und an einer gegenüberliegenden Seite der Rand des
Füllungselementes (2, 2‘, 2") von einer Andruckleiste (5) umgeben ist, die an einem Halter (6) fixiert ist, und an einer
Stirnseite des Füllungselementes (2, 2’, 2") ein Führungselement (8, 8’, 8") angeordnet ist, das an dem Trennwand-
profil (4) fixiert ist, dadurch gekennzeichnet, dass zur Verstellung des Abstandes zwischen dem Steg (40) des
Trennwandprofils (4) und der Andruckleiste (5) der Halter (6) relativ zu dem Führungselement (8, 8’, 8") an unter-
schiedlichen Stellpositionen positionierbar ist.

2. Trennwandinstallation nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Halter (6) relativ zu dem Führungs-
element (8, 8’, 8") verschiebbar ist.

3. Trennwandinstallation nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Halter (6) und dem Füh-
rungselement (8, 8’, 8") jeweils eine winklig zur Ebene des Füllungselementes (2, 2’, 2") ausgerichtete Führungsfläche
vorgesehen ist.

4. Trennwandinstallation nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Neigung der Führungsfläche zur
Ebene des Füllungselementes (2, 2’, 2") in einem Bereich zwischen 2° bis 20°, insbesondere 5° bis 15°, liegt.

5. Trennwandinstallation nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest Füllungselemente (2, 2’, 2") mit einer Dicke zwischen 8 mm bis 60 mm
an der Haltevorrichtung (3, 3’) aufnehmbar sind.

6. Trennwandinstallation nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halter (6) mit einem Haken (62) einen Steg (81) an dem Führungselement (8,
8’, 8") hintergreift.

7. Trennwandinstallation nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Sicherungselement (9) vorgesehen ist, mittels dem die Position des Halters
(6) an dem Führungselement (8, 8’, 8") fixierbar ist.

8. Trennwandinstallation nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Markierung (10) vorgesehen ist, die den Abstand des Steges (40) des Trenn-
wandprofils (4) und der Andruckleiste (5) anzeigt.

9. Trennwandinstallation nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Andruckleiste (5) und dem Steg (40) des Trennwandprofils (4) jeweils eine
Dichtung (45, 52) fixiert ist und das Füllungselement (2, 2’, 2") zwischen den beiden Dichtungen (45, 52) klemmend
gehalten ist.

10. Trennwandinstallation nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem Führungselement (8, 8’, 8") und der Stirnseite des Füllungsele-
mentes (2, 2’, 2") ein Träger (7, 7’, 7") Zur Abstützung des Füllungselementes (2, 2’, 2") angeordnet ist.
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11. Trennwandinstallation nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass der Träger (7, 7’, 7") mit einem Fixiersteg
(70) in eine Nut an einem Steg (44) des Trennwandprofils (4) eingreift.

12. Trennwandinstallation nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Trennwandprofil (4) im Querschnitt L-förmig ausgebildet ist.

13. Trennwandinstallation nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass mehrere Haltevorrichtungen (3, 3’) an einer Seite des Füllungselementes (2, 2’,
2") angeordnet sind.

14. Trennwandinstallation nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an allen Seiten des Füllungselementes (2, 2’, 2") jeweils mindestens eine Halte-
vorrichtung (3, 3’) angeordnet ist.

15. Verfahren zur Montage einer Trennwandinstallation mit den folgenden Schritten:

- Anordnen und Fixieren eines Trennwandprofils (4) auf einem Untergrund oder einer Trageinrichung;
- Anordnen eines Führungselementes (8, 8’, 8") an dem Trennwandprofil (4);
- Positionieren eines Trägers (7, 7’, 7") an oder auf dem Führungselement (8, 8’, 8");
- Positionieren eines Halters (6) an dem Führungselementes (8, 8’, 8") in einem vorbestimmten Abstand zu
einem Steg (40) des Trennwandprofils (4), wobei der Halter (6) relativ zu dem Führungselement (8, 8’, 8") zur
Änderung des Abstandes zu dem Steg (40) an unterschiedlichen Stellpositionen positionierbar ist;
- Aufsetzen einer Stirnseite eines Füllungselementes (2, 2’, 2") auf den Träger (7, 7’, 7") zwischen dem Steg
(40) und dem Halter (6);
- Fixieren einer Andruckleiste (5) an dem Halter (6) zur klemmenden Fixierung des Füllungselementes (2, 2’,
2") zwischen dem Steg (40) und der Andruckleiste (5).
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